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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

limgsgsbtthr , sowie die Expedition
zu M > 2,25 frei ins Hans gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition:
Publikations-Organ für scimmtliche Kaiserliche, Königliche und

KkLuxriuzrußrußr Ir . j.
Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

U,-. 259. Mittwoch , den 4 . November 1885. XI . Jahrgang.
Tageöübersicht.

Berlin , 2 . Nov . Se . Maj . der Kaiser hat heute dem
zum Botschafter in London ernannten Staatssekretär Grafen

- Hatzfeld vor dessen Abreise eine Audienz ertheilt . Gestern
empfing der Kaiser wiederum den Grafen Herbert Bismarck
zum Bortrag . Der Kaiser gedenkt der nächsten großen Hof¬
jagd in Springe am 7 . November beizuwohnen .

s Der König von Sachsen empfing gestern den Unterstaats -
sekretär Graf Herbert Bismarck .

Unter den neu eingelaufenen Wahlnachrichten erregen die
- folgenden besonderes Interesse : Konitz - Tuchel , bisher durch
j einen Polen und einen Ultramontanen vertreten , wird einen
^ Conservativen und einen Nationalliberalen wählen . Neuwied

ist dm Ultramontanen noch nicht definitiv entrissen, sondern
j die Zahl der ultramontanen und der nationalliberalen Wahl -
- Männer ist genau gleich. Nach der „ Kreuzztg . " wäre Tecklen¬

burg in Westfalen dm Conservativen durch die Nationallibe -
, raten entrissen . Eckervförde , bisher nationalliberal , fällt an

die Conservativen . Steinburg und Segeberg in Holstein ver-
i lieren die Deutschfreisinnigen an die Jreicouservativen .

^ Der „ Neue Ev . Gemeindebote " berechnet nach dem Aus¬
fall der Kirchenwahlen die Stärke der Parteien in der Ber¬
liner Stadtsynode wie folgt : 102 Liberale , 88 Orthodoxe , 15
mittelparteiliche und 26 zweifelhafte Stimmen . Eine absolut

i sichere Majorität (116 Stimmen ) hat somit noch keine Parteiund die Entscheidung wird dem genannten Blatte zufolge erst
bei dm im März erfolgenden Wahlen zur Kreissynode zu er¬
warten sein.

An der Hand der neuesten Erfahrungen in Breslau selbst
kommt die „ Schles . Ztg . " auf die Dürftigkeit des bestehenden

; Dreiklafssnwcihlsystems zu sprechen, und stellt fest , daß es doch
! nicht nur die Oppositionsparteien sind, welche sich über die

schlechte Wirkung des Systems und der fehlerhaften Technik
des Verfahrens zu beklagen haben . Die Schuldknechtschaft der
von Kredit und Kundschaft abhängigen Gewerbetreibenden ist
in Breslau allerdings so stark entwickelt, daß schon viel Muth
dazu gehört , sich nur der Abstimmung zu enthalten , um wenig ,
stens nicht für den Fortschritt zu stimmen . Der einzelne Fall
ist oft genug anderwärts dagewesm . Gleichwohl ist erfahrungs¬
gemäß — wir erinnern an die Erörterung über das Stich¬
wahlverfahren bei den Reichstagswahlm — der Augenblick
unmittelbar nach der Wahl nicht geeignet, über Correcturen
des Wahlgesetzes zu einer Verständigung zu gelangen . Dieser
Erwägung kann sich auch die „ Schles . Ztg . " nicht entziehen .
Sie beschränkt sich deshalb zunächst nur auf die Andeutung ,
daß nicht einzig die Stmerleistmig , sondern auch die Intelli¬
genz, das Interesse an der Erhaltung des Staates und die
dem Staate geleisteten Dienste den Maßstab für die Bemessung

des Gewichtes der Stimmen abgebm sollten . Dem fügt sie
jedoch noch besonders hinzu : „ Es wäre schon ungemein viel
gewonnen , wenn unter Zugrundelegung der gegenwärtigen Klas -
seneintheilung die Bestimmung getroffen würde , daß die Er¬
füllung der Dienstpflicht im stehenden Heere ohne Weiteres die
Versetzung in die nächsthöhere Wählerklaffe zur Folge habe. "

Aus Braunschweig wird geschrieben: Wir sind am Vor¬
abend der Einzugsfeierlichkeiten und seit gestern bereits bringen
alle Züge große Schaaren Fremde , mit, welche dem Einzug
des Regenten beiwohnen wollen . In fieberhafter Eile ist mau
damit beschäftigt , die Häuser in den Straßen zu schmücken ,
welche der Zug passte . Es kann allerdings auch nicht im
entferntesten das geleistet werden , was Braunschweig 1881 für
das Regierungsjubiläum des Herzogs aufbot , dazu war die
Zeit allzu kurz . Prächtig macht sich indeß die Ehrenpforte
auf dem Friedrich -Wilhelms - Platze , an welcher die städtischen
Behörden den Prinzen begrüßen . Die Ehrenpforte veranschau¬
licht ein im gothischen Style errichtetes altes Stadtthor , Masten
mit Fahnen und Wappen schließen sich an das Thor an .
Wenn auch von eigentlichem Enthusiasmus oder Begeisterung
keine Rede sein kann , so wird doch Prinz Albrecht den aller¬
herzlichsten Empfang finden , und es wird ihm ein Leichtes
sein , auch die weniger Widerstrebenden unter den Braunschwei¬
gern bald für sich zu gewinnen . — Das Festprogramm für
Montag ist jetzt offiziell festgestellt. In Helmstedt an der
Landesgreoze wird das Regentenpaar durch den Regentschafts -
rath , am Bahnhof in Braunschweig durch die Landesversamm¬
lung , bezw . deren Präsidenten , und an der erwähnten Ehren¬
pforte durch die städtischen Behörden begrüßt . Man erwartet
für morgen noch die Publikation des Antrittspatentes , sonst
sind weiters offizielle Akte für Montag nicht in Aussicht ge¬
nommen . Montag Abend ist Festvorstelluug im Hostheater ,es wird „ Aida " gegeben, nach dem Theater ist Fackelzug und
Serenade sämmtlicher Gesangvereine der Stadt . Am Dienstag
und Mittwoch finden im Schlosse große Galadiners statt ,
lieber den Termin der Huldigung und der Ableistung des Eides
auf die Verfassung seitens des Regenten verlautet noch nichts .
Zahlreiche Berichterstatter auswärtiger Blätter sind bereits an¬
wesend, und wahrscheinlich werden in den nächsten Tagen , wie
im Oktober vorigen Jahres , wieder die merkwürdigsten Nach¬
richten über Braunschweig verbreitet werden . Wir Braun¬
schweiger sind indeß allmählich daran gewöhnt . Dieser Tage
wußte ein benachbartes großes Provinzialblatt , welches auch
die wundersame Mär in die Welt setzte, Prinz Albrecht werde
die Regentschaft von Hannover aus führen , zu melden , in
Braunschweig sei nach Bekanntwerden der Regentenwahl eine
Anzahl schwarzer Fahnen ausgehängt worden . Diese ganze
Geschichte reducirt sich darauf , daß ein kleiner Gärtner in der

Vorstadt , der Vorsitzende des in Ihrem Blatte oft erwähnten
„ Club Welf " einen schwarzen Trauerflor an seiner Fahnen¬
stange befestigt hat . Polizei und Publikum gönnen dem Mann
das kindliche Vergnügen und lachen darüber , llebrigens sei
bemerkt, daß es nicht durchführbar ist, daß die prinzliche Fa¬
milie sofort ihre dauernde Wohnung hier nimmt . Das herzog¬
liche Schloß , an sich ein stattlicher Bau , ist im Innern dürftig
und namentlich für eine Familienwohnung auf ' s allerunprak¬
tischste eingerichtet . Ohne durchgreifende bauliche Veränderun¬
gen kann eine fürstliche Familie dasselbe kaum bewohnen . In
richtiger Erkenntniß dieses Umstandes hat denn auch gestern
die Landesversammlung von den Ueberschüssen der Civilliste
aus dem letzten Jahre 71000 Mk . zu diesem Zwecke bewilligt .
Es ist deshalb mit Sicherheit anzunehmen , daß die Familie
des Regenten noch jeine Zeit lang anderwärts wohnt . Auch
muß das Schloß neu ausmöblirt werden , da das bisherige
ziemlich dürftige Inventar zum großen Theil Privateigenthum
des Herzogs war und an Cumberland übergeben werden wird .
— Zu der Einzugsfeier sind große Massen Fremder zu er¬
warten und es sind nach allen Richtungen hin Extrazüge ein¬
gelegt . Wenn nur das Wetter keinen Strich durch die Rech¬
nung macht ; heute ist es sehr trübe , regnerisch und kalt, und
wie verlautet , soll soeben die Nachricht eingetroffen sein, daß
die Prinzessin des Wetters wegen die Ehrenjungfrauen ihres
Amtes entbinden will .

Ueber den Einzug des Prinz Albrecht in Braunschweig
wird von dorther unterm 2 . d . berichtet : Am Bahnhofe hielt
der Landtagspräsident eine Ansprache an den Prinzen Albrecht ,
worin er Namens des ganzen Landes den Prinzen freudigst
willkommen hieß , ihn des vollsten Vertrauens des Landes ver¬
sicherte und an ein stets ungetrübtes Einvernehmen zwischen
der Landesregierung und der Landesvertretung mit der Ver¬
sicherung erinnerte , daß die Landesversammlung Alles aufbieten
werde, dieses gute Einvernehmen auch unter der Regierung
des Prinzen aufrecht zu erhalten . Der Prinz dankte dem
Präsidenten für die ausgesprochene Gesinnung und für den
ihn tief bewegenden Empfang ; er trete die Regierung mit dem
festen Vorsätze an, das Wohl und Heil des Landes zu fördern
und gute Beziehungen zu Kaiser und Reich zu Pflegen . An
der Ehrenpforte auf dem Friedrich -Wilhelmsplatze hieß der
Oberbürgermeister Pockels den Prinzen und die Prinzessin
Albrecht willkommen und gab das Gelöbniß ab, daß die Be¬
völkerung , in innigem Festhalten an der Bande , welche das
Braunschweiger Volk mit der erlauchten Dynastie der Hohen -
zollern bereits durch den erhabenen Kaiser verbindet , dem
Prinzen unwandelbare Treue und dessen Gemahlin ehrerbietige
Anhänglichkeit stets bewahren werde . Prinz Albrecht dankte
für die herzlichen Worts und den warmen Empfang , betonend ,

Schuldbeladen.
Original - Roman von Jur ins Keller .
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(Fortsetzung .)
Haltlos und vernichtet brach sie in den Armen Walter

Bartholds zusammen , während ihre Augen sich langsam
schloffen . . .

„ Alles verloren, " murmelte er finster , „ eine höhere Machthat unser Verderben beschlossen. "
Er blickte sich forschend nach allen Richtungen um .
Etwa hundert Schritte entfernt — dicht am Ufer des

« wffes dehnte ein kleines Gebüsch sich aus , dessen entlaubte
o ^ eige allerdings wenig , aber immerhin doch einigen Schutz
gewährten .

»Dorthin werde ich sie bringen, " flüsterte er, „ und mich
Seite legen . . . Vielleicht thut ihr die Ruhe wohl ,euncht erhalt sie sich — — — ist dies nicht der Fall , nun ,

^ geschehe , was da wolle ! Wir haben redlich gekämpft —

SchulhE ^ ^ E aber dennoch - so ist's nichr unsre

. ^ führte seinen Entschluß aus , aber auch seine Kräfte
lesen sich M sehr geschwächt, so daß er ermattet auf die

s e medersank, nachdem er Hedwig bis zu jenem Gebüschfragen hatte .
^ Kinen Ellenbogen gestützt, mit halb geschlossenen Augen

. sl e er nun auf der kalten Erde , die leblose Gestalt in seinen
haftend .

^ ihm wälzte der Fluß seine schmutzig gelbe
->>2 ^ ,/lmgsam dahin und das monotone Rauschen der Wellen

^ Stille der Nacht wie leises und geisterhaftes

Walters hafteten mit unendlich düsterem Aus¬guck auf dem Wasser .
» Hier wird man uns finden, " murmelte er endlich —

K«chtes
°

Grab ?
t uns nur eine Rettung - : dort ! - ein

LLV .

Zu derselben Stunde verließ Eugen Holm die am Stadt¬
park gelegene Billa eines seiner neu erworbenen Freunde , des
Bankier Sternberg , in welcher zu Ehren der einzigen Tochter
des sehr reichen und angesehenen Mannes ein Soiree stattge -
snnden hatte .

In augenscheinlich guter , vom reichlichen Genuß vortreff¬
lichen Weins erzeugter Laune , ein Liedchen vor sich hinträllernd ,
wie er's seit Langem nicht gethan , schloß Eugen Holm als
Letzter das Thor der stattlichen Villa hinter sich zu und wollte
eben in eine dunkle Allee des Stadtparkes , welche dem Hall¬
städter Thore zryührte , einbiegen , als plötzlich die dunkle Ge¬
stalt eines Mannes ihm aus einem Seitenwege her ent¬
gegentrat .

„ He — wer da ? ! " fragte Eugen erschrocken .
„ Nur meine Wenigkeit , Herr Holm, " war die in höhni¬

schem Ton gegebene Antwort . „ Sie gestatten wohl , daß ich
Sie nach Hause begleite ! "

„ Mertens ! — Sie ? ! — Was soll das heißen ? "

„ Daß ich es nun endlich satt habe, Ihren Narren zu
spielen . . . Ich wollte Sie nur um eine kleine Unterredung
bitten . "

„ Jetzt , um diese Stunde ? — Hier im Freien ? "

„ Allerdings ! Da man , wie Sie wenigstens vorzuschützen
belieben, in Ihrem Hause unsere Unterredung belauscht und
überhaupt jedes intimere Gespräch zwischen uns bei Hellem
Tage , vor etwaigen Zeugen allgemeine Verwunderung erregen
und . auffallen muß , so bleibt mir kein anderes Mittel übrig ,
als mich einmal auf diese Art nach Herzenslust mit Ihnen
auszuplaudern . "

„ Sie sind ein Narr ! "

„ Oho , keine Beleidigungen ! Wenn ich mich recht erinnere ,
hatten Sie bereits Gelegenheit , meine Willenskraft kennen zu
lernen . "

.
„ Mäßigen Sie Ihre Empfindlichkeit , Mertens , Sie wissen ,

daß ich ' s nicht böse meine . Kommen Sie morgen Vormittag
zu wir hinauf , dann wollen wir — "

„ Nichts da ! Diese Bestellungen kenne ich . Glauben Sie ,
ich hätte mich die Nacht um die Ohren geschlagen, um mich
nun mit leeren Redensarten abspeisen zu lassen ? "

„ Ah so — Ihr braucht Geld , He ? — Wie wär 's mit
'nem blanken Zwanziger , Mertens ? "

„ Sie wissen ganz gut , daß mir mit Geld nicht mehr ge¬
ment ist. Die Zeiten , wo ich mein Gewissen durch solche La-
Palien beruhigen ließ , sind vorüber . "

„ Sie wollen also doch wirklich wieder von dieser nichts -
würdigen Geschichte, dieser — — Verheiratung mit mir
reden ? "

„ Ja , das will ich ! "

„ Sie sind ein undankbarer Mensch ! — Habe ich Ihnen
nicht großmüthig den schändlichen Selut , welchen Sie mir bei
Rogalls bereiteten, verziehen ? "

„ Wollen Sie mir vielleicht imponiren , Herr Holm , in¬
dem Sie den Großmüthigen spielen ? . . . Es ist nun schon
seit langer Zeit ein arger Riß in unseren freundschaftlichen
Beziehungen entstanden , sollen denn dieselben ganz in die
Brüche gehen ? "

„ Warum halten Sie keine Ruhe ? — Sie haben doch
den Schein in Händen — — "

„ Bah — den Schein ! — Was kann in Jahresfrist nicht
alles geschehen ! Ja , wenn Sie es unterließen , mich fortwährend
zu hintergehen , dann würde ich mich beruhigen , so aber —
Sie umschwärmen ja bereits eine andere junge und reiche Dame ,
die Tochter des Bankiers Sternberg ! "

„Ah — woher wissen Sie das ? ! "

„ Hm — hm — also war meine Vermuchung richtig . —

Sie selbst haben mir das soeben bestätigt . "

„ Verdammter Kerl ! " murmelte Holm, aber nicht so leije,
daß Mertens es überhörte .

(Fortsetzung folgt.)



er bringe ein warmes Herz mit für die Stadt und das Land
Braunschweig und werde bestrebt sein, deren Wohlfahrt nach
besten Kräften zu fördern . Auf dem Schlosse wehte in der
Mitte die Standarte des preußischen Prinzen , rechts die braun -
schweiger und links die Reichsfahne .

Die Wiedereinführung der Todesstrafe in Jtalien scheint,
der mailändischen „ Lombardia " zufolge , aus Gründen der un¬
abweisbaren Nothwendigkeit beschlossene Sache zu sein. Der
Justizminister Tajani , wegen seiner Schneidigkeit bekannt und
allgemein gefürchtet , hat in dieser Beziehung bereits rmhrere
wichtige Schritte behufs Vorlage eines diesbezüglichen Gesetze ?
gethan . Unter Anderem weigerte er sich entschieden, das Gna¬
dengesuch eines fardinischen Mörders , der in Jnglesias auf
barbarische Weise sein eigenes Kind geschlachtet hatte , zu unter¬
stützen . Ebenso verfuhr er mit dem Gnadengesuch eines Mör¬
ders in Oristana . Infolgedessen stehen in Kürze zwei Hin¬
richtungen bevor, welche den Abolitionisteu , voran dem Exmi -
rnster Mancini , schwere Sorgen bereiten , zumal das Gerücht
curfirt , Tajani beabsichtige, den Galgen wieder einzuführen .
Wenn man bedenkt, daß in Italien jährlich ca . 5690 Morde
resp . Todtschläge Vorkommen und die Verbrechen gegen das
Leben sich von Tag zu Tag in erschreckender Weise mehren ,
kann man es dem Minister kaum verdenken, wenn er zur Ab¬
wechselung wieder einmal die Todesstrafe a' s Präservativ gegen
die Mordlust versucht . Ob ' s aber etwas helfen wird ?

Aus Aegypten kommen Nachrichten von einem bedroh¬
lichen Vormarsch der sudanesischen Rebellen . In Abu Hamed
sollen sich 30000 Araber angesammelt haben in der Absicht,
gegen Korosko vorzurücken . Eine große sudanesische Streit¬
kraft ist, wie verlautet , im Anmarsch gegen Askasheh . — Die
aus Omdurman entflohenen Nonnen behaupten , es sei sicher,
daß die Aufständischen die Absicht hätten , Unterägypten anzu¬
greifen ; früher lautete ihr Kriegsruf : „ Nach Khartum ! " jetzt
heißt es : „ Nach Kairo ! " — In englischen Kreisen gewinnt
die Ansicht immer mehr Boden , daß das Aufgeben von Don -
gola sowohl ein militärischer wie ein politischer Schnitzer war ,
der wieder gut gemacht werden sollte, ehe es zu spät ist . „ Alle
militärischen Autoritäten "

, schreiben die „ Times " , „ stimmen
darin überein , daß eine starke Stellung in Dongola unseren
gegenwärtigen Positionen in Assuan und Wady Halfa mit
schwachen und ausgedehnten Vorposten vorzuziehen ist . Die
Erwägung dieser Frage läßt keinen Aufschub zu und sie er¬
heischt promptes Handeln , wenn wir eine neue Grabschrift
„ Zu spät ! " zu vermeiden wünschen . "

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . Nov. S . M . Torpedoboote „818" und „820"

haben heute den Keler Hafen verlassen und sind « ach hier in See ge¬
gangen.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 3 . Nov . Heute Nachmittag fand

eine recht ansprechende Feier zur Einweihung des neu erbauten
Mittelschul -Gebäudes statt , über welche wir morgen ausführ¬
licher berichten werden .

* Wilhelmshaven, 3 . Nov . Der Großherzoglich Hessische
Gerichts - Assessor a . D . Anschütz ist mit der interimistischen
Verwaltung der zweiten Auditeurstelle bei dem hiesigen Marine¬
stationsgericht vom 1 . November cr . ab beauftragt worden .

* Wilhelmshaven, 3 . Nov . Heute Vormittag fand durch
Herrn Landrath Lodcmann die Einführung des Hrn . C . Lohse
in sein Amt als Rathsherr im Magistrats - Sitzungslokale statt .

* Wilhelmshaven , 3 . Novbr . In die Klassenstmer -
Einschätzungs - Kommisfion für das Etatsjahr 1886 — 87 sind
gewählt worden die Herren Bürgervorsteher Thaden , Werk¬
führer Kolberg , Bürgervorsteher Transchel , Malermeister Janus ,
Kaufmann E . H . Bredehorn , Unternehmer Wittber , Bürger -
Vorsteher Frankfvrth , Kaufmann Meppen , Eifendreher Cares ,
Restaurateur Döbbert ; als Ersatzmänner die Herren Bier¬
verleger Dwillies , Maurermeister Büschel , Uhrmacher Schuch¬
mann und Schmiedemeister Schild .

* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Den nachstehender! Perso¬
nen ist das Bürgerrecht verliehen worden : Ehefrau des Ar¬
beiters Joh . Meyer geb . Cassens , Restaurateur Schladitz ,
Modelltischler Seltmaun , Schlächtermeister Langer , Schlosser
Steinbrecht , Kanzlist W . Falck.

* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren , gedenkt der hiesige Vaterländische Frauenverein
auch in der diesjährigen Adventszeit einen Bazar abzuhalten .
Derartige Unternehmungen dieses wohlthätigen Vereins waren
in den letzten Jahren stets mit so viel Geschick und Geschmack
arrangirt und sind in Folge davon immer so gelungen , daß
man wirklich sein Vergnügen daran haben und sein Amüse¬
ment dabei finden konnte. Die Freude wurde auch gewiß
durch de» Gedanken nicht gestört , daß das dafür ausgegebeue
Geld zu einem so guten Zwecke spendirt war . — Hoffen wir
denn auch für dieses Jahr auf gleich erfreulichen Erfolg , so¬
wohl für die Mitglieder und Freunde des Vereins in Bezug
auf angenehme Unterhaltung , als auch für den Herrn Kasstrer
in Bezug auf den allezeit so sehr in Anspruch genommenen
Bereinssäckel . — Besonders aber machen wir unsre geehrten
Leserinnen darauf aufmerksam , daß es an der Zeit sein dürfte ,
die fleißigen Hände , bald zu regen , damit die hübschen Hand¬
arbeiten , durch welche der Bazar noch immer glänzte , auch in
diesem Jahre rechtzeitig fertig werden .

* Wilhelmshaven, 2 . Novbr. Wer gestern in unserem
Theater der Aufführung der Oper „ Martha " beigewohnt hat
— es waren leider nicht viel über 100 Personen anwesend
— der wird nach unserer Ueberzeugung vollste Befriedigung
darüber empfunden haben , daß er diese Vorstellung nicht un¬
besucht gelassen hat , er müßte denn andernfalls zu Jenen ge¬
hören , die eine hier aufzuführeude Oper bereits auf Restdenz -
oder hauptstädtischen Bühnen angehvrt und trotz der grund¬
verschiedenen Verhältnisse und trotz des vier - oder fünffach
niedrigen Eintrittspreises , den sie hier zu entrichten haben,
unverständiger Weise bemängeln , was hier an der Ausstattung
fehlt und was etwa den Darstellern abgeht . Wir selbst müssen
gestehen, daß wir unsere Erwartungen gestern weit übertroffen
gesehen haben . Die Oper war vorzüglich einstudirt ; das
Orchester , unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn Reckentin
stehend, that seine Schuldigkeit ganz und voll . In Herrn
Jeltsch , welcher als Lyonel außerordentlich gefiel , hat die
Direktion eine sehr gute Requisition gemacht . Herr Jeltsch hat
eine schöne lyrische Tenorstimme von angenehmen Timbre .

Auch sein Spiel ließ nichts zu wünschen übrig und war da¬
rum der Beifall , der dem Sänger überaus reichlich gespendet
wurde , ein wohlverdienter . Herr Katzorke gab den Plumkett
in Gesang und Spiel ganz trefflich ; auch Herr Feder ver¬
diente mit Aufführung seiner Rolle als Lord Micklefort viel
Lob . Fräulein Giese hat in der Rolle der Lady Durham
sich als eine würdige Partnerin des Lyonel gezeigt und durch
ihre , tüchtige Schulung verrathende Stimme , und ihr von
Manirirtbeit freies Spiel sich gleich am ersten Abend die
Sympathien der Hörer ganz und voll erworben , die andererseits
Fräulein Paulmann ihrerseits schon von ihren letzten Gast¬
spielen her besitzt . Fräulein Paulmann war mit der Rolle
der Nancy betraut und theilte sie sich mit Fräulein Giese in
den viele» Beifall , der den beiden tüchtigen Sängerinnen gern
und viel gespendet wurde . Die Chöre waren ebenfalls ganz
zufriedenstellend . In Summa können wir der ersten Opern¬
vorstellung der Saison nur ein recht gutes Prädikat geben.
Am so bedauerlicher erscheint es , daß die Tbeater - Direktion
gleich bei der zweiten Vorstellung mit einem recht ungenügen¬
den Besuch zu rechnen hatte . Hoffentlich wird es für die
Folge besser !

Wilhelmshaven, 3 . Nov . Wie wir hören gedenkt Frl .
Adele Lyra , Concertsängerin aus Köln , zusammen mit der
Pianistin Frl . Martha Waller aus Leipzig hier ein Concert
zu geben, welchen wir nach zahlreichen Berichten mit Spannung
entgegen sehen dürfen . Den Kritiken aus Hannover , Aachen,
Holland , Bayern rc . entnehmen wir nur das Folgende : „ Die
genannte Künstlerin hat die Erwartungen , zu denen man be¬
rechtigt war , weit übertroffeu . Sie besitzt eine metallreiche
und vollständig schleierfreie Altstimme , deren ganzer Umfang
vorzüglich gleichmäßig ausgebildet ist ; besonders wurde das
seltene künstlerische Geschick bewundert , mit welchem Frl . Lyra
ihre herrlichen Stimmmittel zu verwerthen wußte . Der äußerst
charakteristische Vortrag des „ Erlkönig " und des „ Echo " von
Schubert hatte die überraschendste Wirkung zur Folge , und
als in dem Schlummerlied von Fritsch die letzten Texte , das
Einschlafen des Kindes darstellend , mit vollendeter Meister¬
schaft gesungen waren , da erreichte die Begeisterung des Pub¬
likums ihren Höhepunkt . Daß solche vorzügliche Leistungen
mit dem regsten Applaus entgegengenommm wurden , ist nicht
zu verwundern . Möge die talentvolle Sängerin , welcher ver¬
möge ihrer genialen Auffassung und echt künstlerischen Dar¬
stellung der Titel „ Künstlerin " voll gebührt , zu den schon
errungenen Lorbeeren noch recht viele hinzupflücken . Wir
hoffen , Frl . Lyra nicht zum letzten Male hier gehört zu
haben . "

Wihelmshüven . Zufolge einer Bekanntmachung der
königl . Regierung zu Aurich soll vom 1 . April künftigen
Jahres an nur ein Mal im Jahre , und zwar um Ostern ,
eine Aufnahme von schulpflichtig werdenden Kindern in die
Volksschulen stattflnden . Bis jetzt war es in Ostfrieslaud
zwar auch schon hie .: und da Regel , daß nur zu Ostern neue
Schüler ausgenommen wurden ; aber auf Grund einer Kon -
fistorial - Verfügung aus dem Jahre 1857 war es nicht blos
gestattet , sondern vielfach üblich , daß sowohl um Ostern als
auch um Michaelis Neuaufnahmen stattfanden , ja es kam so¬
gar vor , daß auch , in der Zwischenzeit noch neue , schulpflichtig
werdende Kinder Emiraten . Von einer sicheren, ungestörten
Fortleitung eines Jahreskursus konnte infolge dieser öfteren
Neuaufnahmen selten die Rede sein ; oft mußten die später ein¬
getretenen Kinder einen großen Theil des Jahres unberück¬
sichtigt bleiben , oder es mußte , wenn sie noch einiger Maßen
herangezogen werden sollten , Einzelunterricht eintreten . Diesem
Uebelstande abzuhelfen , hatte die königl . Regierung , nachdem
die Verwaltung des Volksschulwesens in ihre Hände überge¬
gangen war , an die Kreis - und Lokalinspektoren des Re¬
gierungsbezirks die Frage gerichtet , ob es nach den örtlichen
Verhältnissen der einzelnen Schulgemeinden zweckmäßig er¬
scheine , Ostern als den einzigen Aufnahmetermin für neue
Schüler fesizusetzen. Die eingegangensn Gutachten sind nun
in dem Sinne ausgefallen , daß fast von allen Seiten die
Zweckmäßigkeit einer einmaligen Aufnahme anerkannt ist .
Daraufhin hat nun die königl . Regierung die dben genannte
Bestimmung getroffen . Wo in einzelnen Schulgemeinden aus
besonderen Gründen in Zukunft noch eine zweimalige Auf¬
nahme für zweckmäßig erachtet wird , da sollen die betr . In¬
spektoren darüber eingehend motivirte Gesuche bei der Regierung
einreichcn . Da zu den Oster - Aufnahmetermiuen alle Kinder
eintreten können , welche im Lause des betr . Kalenderjahres
das 6 . Lebensjahr vollenden , so sollen die Schulvorstände all¬
jährlich spätestens 14 Tage vor Ostern dem betr . Lehrer ein
vom Standesamt eingeholtes zuverlässiges Berzeichniß der im
Kalenderjahr schulpflicytig werdenden Kinder zustelleu .

Aus der Umgegend und der Provinz
R . Oldenburg , 2 . Nov . Am 17 . Nov . wird die Lan¬

dessynode zusammeutreten . — Die Anlagen zur elektrischen
Beleuchtung des hiesigen Bahnhofsperrons gehen ihrer Voll¬
endung entgegen . — Die auf der 7 . Oldenburger Gewerbe -
Ausstellung zuerkannten Preise werden erst Mitte Dezember
zur Vertheilung gelangen . Warum die Preisvertheilung erst
so spät erfolgt , klärt die Ausstellungskommission nicht auf .
Die Anfertigung der Medaillen und Diplome beansprucht
keineswegs eine Zeit von mehreren Monaten . — Der Olden¬
burger Turnerbund hat die Feier feines 26 . Stiftungsfestes
auf den 6 . Dez . festgesetzt .

Aurich , 2 . Nov . In heutiger Ächwurgerichtsverhandlung
kam zunächst vor die Strafsache gegen den 20 Jahre alten
Dienstknecht Jan Jhnkes Diukla aus Roggenstede , zur Zeit
hier in Untersuchungshaft . Rechtsanwalt Knottnerus von hier
fungirt als zugeordneter Vertheidiger . Dinkla steht unter der
Anklage des Versuchs der Nothzucht . Im Interesse der Sitt¬
lichkeit wird die Oeffentlichkeit der Verhandlung ausgeschlossen .
Die Königl . Staatsanwaltschaft beantragt 2 Jahre Gefäng -
uiß . Das Berdict der Geschworenen lautet auf Schuldig und
bejaht die auf Berücksichtigung mildernder Umstände gestellte
Nebenfrage . Auf Grund dieses Spruches verurthcilt das Ge¬
richt den Angeklagten zu zwei Jahr 6 Man . Gefängniß , wo¬
von jedoch 2 Mon . durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt anzusehen .

Die zweite, gleichfalls zur Aburtheilung gelangende Straf¬
sache ist gerichtet gegen den 24jährigen Bahnarbeiter Hermann
Bolland aus Afchendorf , jetzt hier in Untersuchungshaft , wel¬
chem der Rechtsanwalt Steinbömer von hier als Vertheidiger

bestellt ist . Dem Bolland wird das Verbrechen zur Last
legt , im September d . I . bei Steenfelderfehn au einem nw»jährigen Kinde mit Gewalt unzüchtige Handlungen vor»,

'

nommen zu haben . Aus Sittlichkeitsrücksichten findet ^
hier die Verhandlung in nichtöffentlicher Sitzung statt . Nackdem die Königl . Staatsanwaltschaft 4 Jahre

'
Zuchthaus

antragt , erkannte der Gerichtshof auf Grund des auf
big ohne Zulassung mildernder Umstände " lautenden Spruckzder Geschworenen eine Zuchthausstrafe von drei Jahren

^

Emden , 2 . Nov. Am Sonnabend kehrte der h, «»,
Logger Nr . 4 von seiner vierten Fangreise zurück. DersG
brachte 175 Tonnen Hering heim, hatte aber das UnMin einer stürmischen Nacht dis ganze Netzfleeth zu verlnr«
In einigen wieder aufgefundenen Netzen fanden sich etwa zTonnen Hering vor , so daß angenommen werden muß i>G
die ganze Fleeth mit Heringen gefüllt gewesen und dadurch
zum Sinken gebracht worden . Die verlorene Fleeth reprih,.
tirt einen Buchwerth von 7 bis 8000 Mark . In dich«
Jahre ist die Gesellschaft bislang von weiteren Verlusten ver¬
schont geblieben , man befürchtet indeß , daß die noch drach »
befindlichen 10 Logger ebenfalls von Verlusten betroffen sch
werden , da von der holländischen Flotte viele Unfälle gen,M
werden . Es ist sehr zu wünschen, daß diese Befürchtung U
nicht erfülle oder daß doch wenigstens die Verluste nicht
heblich werden , damit das bisherige sehr günstige GesmU -
ergebniß nicht geschmälert werde .

Celle , 28 . Okt. In der Conferenz für innere Ä
war der zweite Gegenstand der Tagesordnung ein
über Sonntagsruhe innerhalb unserer Landeskirche , vom
Abt Dr . Uhlhorn . Der Vortragende erwähnt zurrst du
Fragebogen , die seitens des Vorstandes des Evungel . Bmis
an viele Geistliche unserer Provinz gesandt in Betreff d«
Sonntagsruhe und dankt für die sorgfältige Ausfüllung dir-
selben. Diejenigen Sonntagslosen , auf die in der vorjährig !,
Conferenz besonders die Blicke gerichtet worden seien , dick
gestellten und Arbeiter bei der Post , seien nun leider durch ii,
Verbot behindert worden , uns über ihre Lage in Betresst»
Sonntagsruhe Aufklärung zu geben . Nach den Fragest^!,
zu urtheilen , steht es bei den Fabrikarbeitern besser aus , «st
man gedacht habe . Viele , besonders die kleineren Fabrik ,
lassen am Sonntage nicht arbeiten , z . B . viele Ziegeleien u!
Töpfereien . Schlecht stände es jedoch bei den größeren, b-
sonders mit Wasserkraft getriebenen Fabriken , mit GlashM ,
Brennereien und Eisenwerken . Ferner mit dem Handel M
haben endlich manche Hirten keinen freien Sonntag . Ti
werden wir wieder vor die Frage gestellt : Was ist zu hi>«,
wie ist zu helfen ? An der Frage der Sonntagsruhe häng! ist
Zukunft des deutschen Volkes . Ohne einen Sonntag ms
es sich aufreiben und es sei eine Pflicht der Liebe , ihm ist
Sonntagsruhe zu schaffen. Ein Gesetz zu erstreben , das t
Sonntagsarbeit verbietet , ist nicht möglich und führt

"

wichtige Gründe für seine Meinung an . Aber eins
Regelung und Beschränkung , wie sie z . B . in Düsseldorf
gestrebt sei, müsse geschehen und sei möglich . Dabei läge ak
eine Gefahr nahe , nämlich , daß die Regelung und
so geschähe, daß nur bis 12 Uhr Mittags gearbeitet mim
dürfe . Wenn die Anregung und Betreibung dieser Frage d«
Erfolg habe, meint Redner , müsse man wünschen , daß ei ''

bleibe, wie es jetzt sei . Wenn nun auch diese Sache geschl
geregelt würde , so bleibe für die Kirche doch noch genug
thun in Betreff dieser Frage . In der Resolution , die W «
darauf verlas , giebt die Versammlung ihrer Freude
über die Aussicht auf Regelung der Sonntagsarbeit und
daß sie gelingen werde . Sie ersucht den Vorstand de
Vereins , mit den Behörden zu verhandeln in dieser
und bittet endlich, diese Resolution dem Herrn OberpräfidrE »
und dem Königl . Conststorium zu unterbreiten . In der i»
rauf folgenden Debatte nahm zuerst Herr Supermteck «!
Beyer -Lüneburg das Wort . Er glaubt in aller Simikj»
sprechen, indem er Herrn Abt Dr . Uhlhorn und Herrn HM
Seidel für die beiden gediegenen Vorträge herzlich Dank stzl
Er lobt in der Zusammenstellung beider Vorträge die W
Verbindung der Pflichten des Staats und der Kirche .
der Gesetzgebung werde die Liebe die Sonntagsarbeit
müssen . Ganz besonders müssen dazu die höheren SäÄ'

aushelfen , denn diese nehmen doch vor Gott denselben
mit dem Armen , dem Arbeiter ein . Uebriqens könne cr
statiren , daß seit 1881 schon vieles in dieser Sache
geworden sei . Herr Ober - Regierungsrath von Massow -Wh
bürg glaubt auch, es sei nothwendig , daß jeder die VerM
tung fühle , in dieser Hinsicht mit allen Mitteln Vorzug
daß alle sich fragen , was können wir dazu thun . Aber M
fehlen gerade am Sonntag die Ha .uptarbeiter für die Son «V
ruhe . . Die Kirche müsse sich Helfer suchen. Herr SV
intendent Kottmeyer - Rotenburg constatirt , daß im Nord« ""'

serer Provinz noch vielfach die gute alte Sitte bestehe ,
Sonntag nicht zu arbeiten . Besonders sei dies bei denk"
bewohnern der Fall , bei den Fabrikarbeitern leider E, ,
sehr. Herr Pastor Pahlandt - Sosmar erklärt , daß H
Sonntagslosm wohl den Sonntag begehren , und bedauert
Postbediensteten , die durch ein Verbot behindert wären , ""

Aufklärung , ob und wann sie den Sonntag für sich
zu geben . Herr Abt Dr . Uhlhorn betont , daß er B
seinem Vortrage kein Urtheil über die betreffende VerstM
habe anmaßen wollen . Herr Regierungs - und Schuba
Friese - Lüneburg : Es sei von der Postverwaltung ein
bogen ausgsgangen . In demselben richten sich aber auch
Fragen auf die Arbeit der Postangestellten am SonnA
Wollte man nun noch in dieser Hinsicht Vorgehen, so s^ !,
er , man werde dabei noch über das Ziel hinausschießen
rauf brachte Herr Abt Dr . Uhlhorn die erwähnte Reso^
zur Abstimmung . Sie wurde einstimmig angenommen ,
einer kurzen Pause von 15 Minuten referirte Herr st I

Rother , Loccum , über die Christliche Presse und Holpes'

Darauf folgte der Bericht des Bereinsgeistlichen Herrn st "!

Petri über den Stand und die Aufgaben der Inneren M N

innerhalb der evaugel . - luth . Landeskirche Hannovers , ü

Schluß der Verhandlungen gab der Schatzmeister des
gelischen Vereins , Herr Rentier Domeyer , einen Bency
die Finanzen desselben.

Vermischtes .
— Gefängniß und Zuchthaus haben für prostln "

Verbrecher und Tagediebe keinen Schrecken , dagegen Nü



Korrektionshaus gefürchtet wie die Hölle , namentlich von denen,
welche das Leben in denselben bereits kennen gelernt haben .

So stand vor einem Berliner Schöffengericht ein junger her¬

abgekommener Mensch . Derselbe hatte in einer Destillation
eine Fensterscheibe zerschlagen , und als er nun zur Wache ge¬
bracht wurde , hat er höhnisch geschrieen, daß es ihm sehr an¬

genehm sei, ins Gefängmß zu kommen . Als der Vorsitzende

sagte : „ Herr Amtsanwalt , Sie beantragen wohl nur eine

kleine Gefängnißstrafe und dann Ueberweisung an die Landes¬

polizeibehörde
"

, bat der Angeklagte mit gefalteten Händen :
Schicken Sie mich , wenn es sein muß , ins Zuchthaus , aber

nur nicht ins Korrektionshaus . " Der Gerichtshof beschloß
aber Ueberweisung an die Landespolizeibehörde .

— Berlin , 2 . Nov . Eine große Spekulation ist mit
den Loosen der heute zur Ziehung gelangten , staatlich ge -

nehmigten Geldlotterie des „ Deutschen Vereins vom rothen
Kreuze "

, deren Erlös bekanntlich wohlthätigen Zwecken ge¬
widmet ist, getrieben worden . Der Vertrieb dieser Loose wurde

auf Beschluß des Centralcomitees dem Bankhause Jacquier
u . Securius in Berlin übertragen , welches auch dieselben zum
festgesetzten Preise von 5 Mk . abgab . Anläßlich des wohl¬
tätigen Zweckes und wohl auch der hohen Hauptgewinne ,
150000 Mk . , 75 000 Mk . , rc ., hatte sich nun eine äußerst
rege Kauflust seitens des Publikums für diese Loose geltend
gemacht , und dies hat eine Anzahl kleinerer Bankiers ^ und

vorzüglich des Heeres der gewerbsmäßigen Loose - und Cigarren¬
händler veranlaßt , den Preis dieser Loose möglichst hinaufzu -

schraaben . Am gestrigen Abend wurde in den Cigarrenhand -
ümgen für ein Originallvs 10 Mk . und für ein Viertellos
4 Mk . gezahlt . Die Spekulation mit diesen Loosen ist jeden¬
falls eine durchaus tadelnswerthe , und zwar um so mehr , als
der verhältnißmäßig niedrige Preis — für ein Originallvs
5 Mk . — die Minderbegüterten zur Teilnahme an dieser
Lotterie veranlassen sollte . Es hätte sich doch hier empfohlen ,
daß das die Lotterie veranstaltende Centralcomitee vorerst da¬
für sorgte, dem Publikum und nicht den die Preise bis ins
Unendliche hinaufschraubenden Loosehändlern die Loose zugängig
zu machen. ( H . C .)

— Unwahre Dienstzeugniffe . Liegnitz , 27 . Okt . Eine
hiesige Herrschaft miethete am 1 Juli d . I . ein Dienstmädchen

welches bis dahin in Breslau gedient hatte und nach den in
ihrem Dienstbuch enthaltenen Zeugnissen als zuverlässig , be¬
sonders aber als treu und ehrlich gelten mußte . Hier jedoch
wurde man bald gewahr , daß man eine Diebin im Hause hatte ;
es gelang auch nach kurzer Zeit , das Mädchen mehrerer Dieb¬
stähle zu überführen . Nunmehr wurde , wie das „ Stadtblatt "

mittheilt , die hiesige Herrschaft gegen die Breslauer auf Schaden¬
ersatz klagbar , und letztere ist auch zur Tragung desselben ver -
urtheilt worden .

— Strenger Winter . Aus dem nördlichen Schweden
wird über einen ungewöhnlich frühzeitig und zugleich strenge
auftretenden Winter berichtet ; in den gebirgigen Gegenden von
Jemtland namentlich , woselbst die eigentliche Kälte sonst in
der Regel erst gegen Weihnachten eintritt , herrscht jetzt schon
eine außerordentlich niedrige Temperatur . Bei Storlien und
Enafors liegt der Schnee bereits fußhoch . Am 22 . Oktober
hatte man in Storlien 19 , in Enafors sogar 21 Grad Frost
und am 23 . d . M . zeigte daS Thermometer in Storlien so¬
gar — 24 Grad .

— In dem Brüssel - Pariser Expreßzug ist es in einem
Koupee 1 . Klasse zu einem erbitterten Kampfe zwischen drei
Falschspielern und einem Passagier gekommen , den erstere be¬
rauben wollten . In der höchsten Noth erschien ein Schaffner .
Einer der Spieler entsprang während der Fahrt , die beiden
andern wurden verhaftet .
W — Sonntag Nacht ist in dem erst im vorigen Jahre
mit großem Ko st en aufm and e neu erbauten Eden -Theater in
Antwerpen Feuer ausgebrochen ; die Bühne , alle Garderobe¬
räume , das Dach des Theaters wie ein Theil des Zuschauer¬
raums sind ein Raub der Flammen geworden . Der Schaden
ist sehr bedeutend .

— Das alphabetische Musterweib . Ein gutes Weib
soll sein : anmuthig , bescheiden, charakterstark, demnthig , ehr¬
bar , fleißig, gefühlvoll , häuslich , innig , keusch, liebenswürdig ,
mitleidig , nachgiebig , ordnungsliebend , pflichttreu , quellfrifch ,
reinlich , sparsam , treu , ungekünstelt , verschwiegen, wirthschaft -
lich , xantippenunähnlich , zuverlässig .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch : Vorm . 10 U . 38 Min . Nachm . 11 U . 21 Min .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 31 . Oktober 1885 .
Geboren ein Sohn : dem SchiMimmermann T. I . Th . Bridr-

low, dem Tischler W. B . Loschen , dem Schiffbauer F . I . Stark , dem
Zimmermann H. I . Ovum , dem Arbeiter L. H . Schneider (todtgeboren ),
dem Kupferschmied L. F . Fraumdorf, dem Schlosser A . E Moraemoch.
dem Schuhwachermstr. L . W. R . Schepker, dem Maler H . Freens , dem
Arbeiter B . E. Bruns , dem Arbeiter A . L. Janffen. Gne Tochter :
dem Lehrer CH . G . H . Schmidt, dem Matenalim-Verwalter A . H . Rehn,
dem Heizer I . G . Hoffmann, dem Schiffszimmermann F . L . I . I .
Brümmer , dem Schisfszimmermarm Th . C. Schwarting, dem « weiter
I . H . Martens , dem Tischler-Vorarbeiter K . F . D . Schumacher , dem
Arbeiter M . F . Oldenettel, dem Schlosser LH . A . L. Webhardt, dem
Schlosser E. I . Wringer, dem Schlosser L. I . H . Voß , dem Tischler
I . B . Janffen , dem Kupferschmied G . H . Bo;e, dem Werftarbeiter I .
F . C . Wallis , dem Maschinenbauer R . Heimbeck , der Zimmermeister-
Wittwe A . H . M . Janffen , geb . Koliken, dem Arbeiter I . S . Meenen
(todtgeboren ) , dem Schlosser I . R E. Hmnig, dem Metalldreher E. H .
A . Mthuth , dem Marinezeichner H . W. S . Slevogt. Außerdem wurde
eine uneheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Kaufmann I . H . E. Braunschwciger
'
zu Bant

und G . Giebels zu Jever , Büchsmmachersmaat F . L . H. Hühne zu
Wilhelmshaven und C. W . M . Niendorf zu Bant , Schneider H . Th.
F . L. Ruhe unv A . C . H. Arians , beide zu Bant , Maler R . I . Diek¬
mann und G . D . v. Lampen, beide zu Bant , Schlosser I . H. Peiler
zu Wilhelmshaven und A . LH . M . Dörman» zu Bant , Werftarbeiter
I . C . LH . Bandlow und E. F . L. Töpper, beide zu Bant . Zimmer¬
mann E . A . E. Bruns und L. H. Dodcn, beide zu Bant , Schmied H .
C . Mienitz zu Heppens und E. F . C. Bresemann zu Bant , Tischler
F . P . A . Wittrock , Wittwer und Wittwe L. F . W . Ulrichs , ach. Hecht,
beide zu Bant , Tischler I . Ricklefs zu Belfort und M . K. Wietmg zu
Reuende , Schmied I . G . A . Remmcrs zu Wilhelmshaven und B . I .
KÜin zu Bant , Schneider F . T . Flieger zu Bant und A. Eh. Piels -
ticker zu Minden.

Eheschließungen : Schneider H. CH . F . L. Ruhe und A.
C. H . Arians , beide zu Bant , Maler R . I . Diekmann und G . D . v .
CarWM, beide zu Bant .

Gestorben : Tochter des Malers I . Brand 20 T . alt, Arbeiter
E. Kuck 80 I . 5 M . 4 T . alt , Sohn des Malers A . Jäckel 1 M . 21
T . alt, Tochter des Schlossers C. F . W . Seegert 3 M . 14 T . alt,
Sohn des Maschinenbauers A . E . L. Rohlfs 6 I . IM . 26 T . alt,
Sohn des Schiffzimmermanns C. CH. F . Grahl 16 M . 2 T . alt,
Schiffbauer L. I . F . Busch 43 I . 1 M . 13 T . alt, Tochter VeS
Schlossers H . F . W . Hübner 10 M . 3 T . alt, Ehefrau K. E. Meenen ,
geb . Siems 40 I . 3 M . 26 T . alt, Ehefrau A . M . Eilts geb . Athen
38 I . 2 M . IS T . alt , Tochter des Schlossers I . R . E. Hmnig 2 T .
alt, Sohn des Maschinenbauers H . F . Oertel 6 M . 13 T . alt.

Bekanntmachung.
Hierdurch wird das Handel und

Gewerbe treibende Publikum erneut dar¬
auf hingewiesen , daß gemäß Z 36
der Reichsgewerbeordnung durch Ver¬
fügung der Königlichen Landdrostei
vom 15 . Juni 1878 der Erlaß eines
Reglements für vereidete Messer und
Wieger in Wilhelmshaven genehmigt
und dieses Reglement unter dem 19 .
Juni 1878 durch das vormalige Amt
Wittmund zu Wilhelmshaven rechts¬
kräftig im Amtsblatt für OstfrieslaNd
Seite 547 äs 1878 publicirt wor¬
den ist.

Demgemäß sind für Wilhelmshaven
Seitens des Königlichen Amtsgerichts
unter dem 6 . August 1878

1 . der frühere Kaufmann , damals
Schreiber Diedrich Walk
und

2 . unter dem 13 . August 1878
der damalige Zimmerpolier
Martin Wegen er ver °
eidet,

auch beide unter dem 20 . Aug . 1878
als vereidigte Messer und Wieger für
den hiesigen Stadtbezirk angestellt
worden .

Wer demnach obengenannte Ge¬
werbe am hiesigen Platze als Ge .
werbe betreibt , fällt unter die Straf¬
bestimmungen des 8 147 aä 1 der
R . - G . - Ord .

Wilhelmshaven , 30 . Okt . 1885 .
DerHülfsbeamte des Kgl . Land¬
raths des Kreises Wittmirnd.

Am Dienstag,
den 10. dss. Mts i

Nachmittags präcise 1
anfangend, werde ich im Au
die beim Neubau der Gen
tchaftsstraße zu Bant geivom
alten Klinke.', nämlich :

110500 ganze Steins ,
56 Haufen halbe Sie

.. . 45 Haufen Brocken,
Msmstch meistbietend gegen t
Mlung verkaufen.

Kaufliebhaber werden mit
^ werke,, eingeladen , daß der
lauf i » pßx Nähe der

zn Bant begingt .
HkppenZ , 2 - November

H Reiner

Zu vermiethen
möblirte Stube event . mit

Schlafzimmer .
/ Näheres in der Exp . d . Bl .

Empfehle :
Neue Erbsen , Linsen ,

Pflaumen , Nüsse , Feigen ,
. re. rc.

ßu den llilligsten Preisen .
M . Hegeler ,

Marktstr . 39 , Elsaß .

Särge ,
Kiffen und Kleider , Sarg -
verzierungen und Sargpofa -

menten rc .
empfiehlt bei Bedarf wegen Wegzugs
von hier zu Einkaufspreisen

C. C. Wehmann,
Neuestraße 5 .

Nebenstr. beim Spritzenhause.

Fertige Betten, Bettsedern,
Daunen, Inletts ,

Bettbezüge, Betttuchleinen,
Handtücher

in nur guter solider Maare , zu
reellen billigen Preisen .

Fachkenntniß dieser Branche wie
auch Bezugsquellen erster Klasse
fetzen mich in den Stand , jeder,
wenn auch noch so pompkaft resp.
schreiend angekündigten Konkurrenz
begegnen zu können. Wie bisher ,
so wi ' d auch jetzt und immer mein
GeschaftsprinJp sein :

Reelle Waaren
zu reellen Preisen

Belfort .

Ich fordere hiermit den Schneider
Heinrich Schröder , zur Zeit
bei Schneidermeister Herrn Wuke,
auf , dis bei mir sich befindlichen
Gegenstände innerhalb 8 Tagen
abzuholer , widrigenfalls ich über
dieselben verfügen werde , um dis
Kosten zu decken.

H . Schwantje .
Für mein Cownial - und Lisen-

waarengeschäft suche ich per sofort
oder später einen

WM" Lehrling .
"WW

M Hegeler ,
Marktstr . 39 , Elsaß .

Unentgeltlich
Rettung von Trunksucht auch
ohne Wissen, f!I. 0 . sMlilmg ,

Lsriiiri , Friede nstr . 105 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dezember eins
zu Sedan , Gartenstrabe ! 9u , be-
legeneUnterwohnung , bestehend
aus 3 Stuben , Küche , Keller und
Stallung .

C » Tiesler , Reuende .

WAAuMklmf.
Wegen Wegzugs von bier bin ick

genökhigt, meinen complsten Lager¬
bestand in Möbeln , Spiegeln
und Polfierwaaren , Möbel¬
bezügen und Polsterartikeln
rc. rc. schnellstens zu räumen .
Daher verkaufe von heute an zu
herabgesetzten Preisen . Um schnell¬
stens zu räumen , gebe auch noch
auf Abzahlung ab.

Neuestraße 5 ,
_ Nebenstr. b . Spritzenhause .

Mlio SKlirtz OlirkM ,
H6U6L 83U6rkc >1iI ,

Mutz KolmittdoImM ,
per Pfd . 15 Pf -,

„ IiM86ü , Lolmeil ,
sowie grüne und graue Erbsen zu
bekannt billigen Preisen .
Neu-Bremen . tß . Vslen .

F . K . GMarÜ

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt
für Herren - und Damengarderoben
jeder Art , Möbelstoffe, Sammt ,
Seide , Gardinen , Decken , Federn ,
Handschuhe rc . Halte mein mit
allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehenes Etablissement bestens em¬
pfohlen .

Annahme in Wilhelms
haven Herr H . Hitzegrad .

Empfehle garantirt echte und
direkt bezogene

NNvIir n AL « 8 « L

II .

1 . Noeslie.
Zu vermiethen

din kleines, möblirtes Zimmer .
Elsaß , Marktstr . 38 , 1 Tr .

pro Pfd . 45 Pfg .

Neil-Kremen. 8 . Vattzr .

Mein reich affortirteS Lager in

Tabaken,
Cigarren und
Cigarrette «

bringe in empfehlende Erinnerung .

t . ktosske.
Mmultl-WiiPr
in Flaschen von 60 Pfg . bis 2,50
Mark halte bestens empfohlen.

Rich . Lehmann. tQin ordenti . arbeiissames Dienst »
^ Mädchen sucht zum sofortigen
Antritt Frau Feiland ,

Ronnstraße 75 I .Hausirer
gesucht für wollene Damentücher ,
Cachenez u . s. w . in Commission.

Zu erfragen in der Exp. d . Bl .
Zu vermiethen

auf sogleich event. I . Dezember eine
Oberwohnung zn 135 M

Bant , Werfistraße 2t .Ar - ie KrMck.
Fürrsfchaftsachen in be¬

kannter Güte .
Aamkhch » me mich Aizize.

Unterzeuge
in Flanell und gewirkt.

Sämmtliche Bekleidungsgegen -
stäude für die Brabank führe

ich um in bester Qualität.
B elfort .

Kd . Schwabe.

Zu verkaufen
S Fuder gutes Heu.

H . Thumavn ,
Neuender -Altengroden .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , mit
guten Zeugnissen versehene» Dienst¬
mädchen für alle Häusl. Arbeiten .

Zu melden bei
Frau v . Strom ,

Park .

Wichtig für Damen .
Ganz neu ! Vor Nachahmung
gesetzlich geschützt. Patentirt in
vielen Saatsn .Unzerspringbare
Corkettstangen, zu haben bei :

H . Scherf , Bandagist.

ss^ ine gut möblirte Stube nebst
Schlafstube ist aus gleich oder

15 . November zu vermiethen. Preis
pro Monat 20 M . Zu erfragen
in der Exp. d . Bl .

Am heutigen Tage eröffnete ich
mein Geschäft,

Bäcker -
u » d Conditorei ,

Neubremen , Bremerstraße Nr . 4 ,
und bitte ein geehrtes Publikum
um geneigten Zuspruch.

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer .

K . Mußwaldt ,
Kurzestraße 111 .

ordentlicher zuverlässiger
^ Knecht mit guten Zeugnissen,
der gut mit Pferden umgehen kann,
kann sofort Stellung erhalten .

Näheres in der Exped. d . BI .

Gesucht
eine Köchin, dis Wäsche und
Hausarbeit übernimmt , zum 1 . De¬
zember. Näheres in der Expsd.
dss . Bl .

sLine Wirtschafterin sucht
Stellung zur selbstständigen

Führung eines Haushalts , hier oder
auswärts . Gefl . Offerten unter
P . L . an die Exp. d. Bl .

Empfehle schöne

zu 10 u . 15 Pfg . pro Pfund .
ItOVSiL « .

3 « allen Putzarbei¬
ten empfiehlt sich

Marti »» ? «t«r«,
Neubremen, Grenzstrabe,

i HM .ff b . Nrn . Wagner, Part .

Statt besonderer Anzeige.
Durch die glücklich - G-bmt emer

gesunden Tochter wurden hoch
^

Wllh -lmshaven , 2. ,'Novbr 1885.
A . Mssiug Md Fm .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , in der bis
>etzt eine Handlung mit gutem
Erfolg betrieben wurde .

I . Thaden , Kopperhörn 38 .



Etablissement Wtlhelmshöhe .

Mittwoch 4 , Donnerstag 5 ., Freitag 6., Sonnabend 7. u . Sonntag 8. November

AD*- Großes Grtra-Coneerl.
Komische Gesongvokteäge

ausgeführt von dem unübertrefflichen Lilvorksläsi ' Vri « Gelübke . Worberts und Schäfer .
Anfang an den Wochentagen 6 Uhr , Sonntags Nachmittags 4 Uhr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
I - LL8 HZ «» .

Mkllei'n unll llsimen,
Bettinletts ,

gute O baumw.

t Meter 35, 45, 50 Pfg . u . besser .

Bismarckstraße 18 .
Am Donnerstag, den 19 . No¬

vember d . I . , Nachmittags von 3
bis 5 Uhr , Hebung von vier
Verlustfällen in der Sengw . Vieh-
kaffe bei Ttesler - Knyp

'
hauserstel .

Aul . V2 Pf« - n vers . Rmk.
Jrihauserstel, im November 1885 .

I H . Hillers,
z . Buchs, d . Sengw. Viehvers.

Wnderzungen,
Kalbszungen ,

Schweinszungen
kaust zu den höchsten Preisen

D LaiiKvr ,
Neuestraße 10.

Lernens
.

Ich empfing eine Schiffsladung
Cement in Tonnen und Säcken von
Pahthude a. d . Eider u . bitte
die Herren Empfänger um Ab¬
nahme aus dem Schiffe bis Mitt¬
woch Vormittag.

Es befindet sich fchnellbin -
dender Cement dabei.

Richard Berg.
Eine Parthie schöne schwere

Kleiderstoffe
in allen modernen Farben, per
Meter 50 , 60 und 70 Pfg.

A . Schwarting ,
Bismarckstr . 18 .

Kii -ltilW uni! llzssile ,
gute krimp,'reis Maaren, fertige

Anterziehzeuge
empfiehlt zu äußerst niedrigen
Preisen

8 « Z»virrLtZiiK » .
Bismarckstraße 18.

OtzrLuelttzrtM
uuä ln Otzlß ,

8Mäiu6ii ,
Lollmopstz

wieder vonächig .
Itlttll ,

Bismarckstr . 14.

^ öchin
^

in ollen Zweigen der Küche er¬
fahren , sucht zum 1 . Dezember oder
23 . November

Frau v. Reiche .
Meldungen nimmt Herr Ober¬

stabsarzt vr . Metzner entgegen .

Größte Auswahl
in Stoffen , Bändern , Blumen , Strauß - u Fantasie

Federn , Agraffen , Besätzen , Schleiern re.,
Rüschen, Kragen, Garnituren, Fichus,
Spitzen , Shlipsen , Tüchern , Capotten , Schürzen ,

Röcken, Hofen , Hemden re.,
Tricot-Kleidchen, Tricottaillen, Wollwaaren, Handschuhen

und Corsetts
empfiehlt zu billigsten Preisen

L.kn» iri«^8 , Bismarckstr. 59.

'
oüctillon NI

Gummischuhe
für Herren, Damen und Kinder in großer Auswahl.

Filzschuhe und »Nantoffel
Pom feinsten bis zum gewöhnlichsten.'- Billigste Preise .

"WE .
RI. Lunnsinann ,

Roonstraße.

sowie fertige Betten und Bettinletts
in schöner Waare empfiehlt

Nn «! .

Lsssslsr 8t. Üi> arl ! ki8-I.ottöriö
2NM

Loston äos ^ nsbanos äsr Pstnrino äor 8t . Nnrtinskirosto LN Oassol.

Neluiiili In Lssse ! , 1 . Kims 20 . IznuU I88K.

MMUml Oü üöü M KV-
WU UWL. I8 M L . I8 ML NIIKV L
8000 , 6000 , 4ma1 3000 N ., 2000 , 3ma1 1000 N .

n . s.
Im OanLSN 10 000 Oovnnno mit

MU ^ UMOOO » «

küllM I W88S il 8 L 8Ü kL . u I» W V.
kür Lorto n . Lists sinä 30 Lk. kür Ivlasssnlooso , 50 Lk- kür Voll-Looso
öoiLnkÜASn . donsrsl -Loöit .4, . Will I« eis « (Lnbr) nnä

äorsn VorLnnksstollsn .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer auch Burschsn -
gelaß . H. F . Christians ,

Rothes Schloß ,

Gesucht
ein reinliches fleißiges Mädchen
zur Wäsche und zu häuslichen Ar¬
beiten, möglichst auf gleich .

Frau Thomas , Kaiftrsaal.

äl .008 nur kins ^ arlc. >»suptgs« . LSOooUkniü'I
Lolinnittmnolillnss . tsoiv iniil 'ttw ,

^
LnupkASviim SMS WU . 8Lu1s

, VsrK 25 VM LlMk.
1 6sv . im Vsrüis v . 10000 U . I

Osm LsuLbaass
LMM

il . Lmcken.Ii
Uadsir äsv , Osnsrsl-Osbit

emssrsr
Nnosson

IKolll , Silber tiltetie
t?rsis pro Ir >os 1 NI .

(11 Ix>oss . 10 U.)
12!i «I»nli»zx rri« 11 . » n <i

12 .
I iibsrtrsASL, La vslodss Hoo8 -6s -' snoUs rmtsr VsikÜAMig äs8 Ls-

trsMS rar riolltsn smä.
! Dns 6«ntral-6onl11s, 1. V . s

Neuss .
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Mr soLt
mit LisssrLoLntMÄrks.

krvksssor vr . lleksr 's

Mm -LM -Mir
zur dauernden, radicalen und sicheren
Heilung aller, selbst der hartnäckigsten
HsrvvirleLckvil, besonders derer, die durch
Iugendverirrungen entstanden. Dauernde
Heilung aller SolnvLeksLuslLnäs ,LIsieLsuolit , KnAStAskükls, Loxtltziäen ,
NiAräve , ÜsrLLloxkeO,
VsräAMinAödssQli'zvsräeii sie. ^

Das Rervsm - Lratt - LIixir , aus den
edelsten Pflanzen aller 5 WelLtheile, nach
den neuestenErfahrungen derivsä . Wissen¬
schaft , von einer Autorität ersten Ranges
zusammengesetzt , bietet somit auch die volle
Garantie für Beseitigung obiger Leiden .
Alles Nähere besagt das jeder Flasche
beiliegende Circular , kreis 1/2 ki .
Llk . 5.—, SS.L2 V kl . Kl. 9.—, gegen
Einsendung oder Nachnahme. —
^ Ü3.uxt-Väpüt Ä . KoLnls, Han¬
nover , LedlUerstr . vexüt :
üslbs- tzoibLllö , ksinsin z . M.
lMbsIlg rum „Wlilsneii lckei'" .

8tgdi»«-8Min.
8 . Krll !sli8st8 lillibs llpotbel!« , Fossil .
Pimmels i!li He. lklnsn . lilübl -

bMSII i . k.
8t . M -Kpetbklis, iliigsdiii'g .
kbremeis isisiMiiili -liö , iiWdiii '

g,
lüsusemll 88 .

timii - iWbsIls , Risiis .
Lornor rmstomolioii äuioli :

kicb . Isbisssii , Uiiböiilisbsvöli .
U . t . tiilill, Vsesl.
I . 8 . lisssi', kmileii .

!> üil. klitselnimii, 8ebissNig .

Fertige

in allen Größen empfiehlt

__ Fertige

^ Särge
in allen Größen empfiehlt

8 «; Ii » aL ,
Roonstr. 87 .

!I l vt . kllllllllg
's

i. ksbluvssssi'
L LI . 60 Lk. .lob . LovLvn, Vü -
öolmsöavon. LIiso Loben , Ü6U-
stackt-Löckens.

. .

M . En, 'ss>zZ8 « » i ' ,K,
Bismarckstraße 14.

Matten
empfiehlt

8 . 4^ i r»>sDi<»istii ,
Bismarckstr . 14 .

ffZ Mitlwoch . den 4. November ci,
Abends 71/2 Uhr I . R. u . I.

ULmM -T»
Merem „Jak"

zu
Wilhelmsham ^

Des Stiftungsfestes wegen M! ^
die Turnstunde in dieser Wch
nicht am Freitag , sondern «
Donnerstag statt .

^_ Der Turnrath

Techniker- Verck !
>VMle1nt8 !mvLii

Versammlung
am 5 . November ,Abends 8 Uhr.
Tages - Ordnung :

1 . Geschäftliches.
2. Gallotage .
3. Vortrag .
4 . Fragekasten .

Der B orstand.

ViUN -sM

BersammliM
am 4 . November ,
Abends 8 Ubr. ^D er Vorstan d

Mlhklmshallt.
Stammabeudhrck

Dienstag :
Rinderbrust mit Meck
rettig und Kartoffeln-

Mittwoch :
Ili8ll8t6lV

ger Mann kann
halten.

F . Andrst,
Narktstr. 18 , MsA

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

